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Dinstag den 2. Juni 1857. 


Expedition: Wertenſtratze ME. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 31. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
Circular des Miniſters des Innern, Billault, an die Prä⸗ 
fekten in Bezug auf die Wahlen. Die Regierung wird offen 
ihre Kandidaten neunen; jede andere Kandidatur iſt jedoch 
frei, wenn ſich nicht durch dieſelbe eine politiſche Manifeſta⸗ 
tion kund giebt. 4 € 

London, 31. Mai. Der Großfürſt Konftantin ift ge⸗ 
stern Mittag in Osborne eingetroffen, und wurde von dem 
Prinzen Albert und dem Prinzen von Wales empfangen. 
Der Groſtifürſt wird bis morgen daſelbſt verbleiben. Die 
Lords Palmerſton und Clarendon befinden ſich ebenfalls in 
Osborne. Am Dinstage wird die Königin nach London 
kommen. 5 

Paris, 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. begann pr. Liqui⸗ 
dation ziemlich belebt zu 69, 35, wich auf 69, 20, hob ſich wieder auf 69, 
35 und wurde zuletzt zu 60, 25 notirt. Pro Juni eröffnete die Rente in 
ziemlich feſter Haltung zu 69, 75, ſank auf 69, 60, ftieg auf 69, 75 und 
ſchloß belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 
1 Uhr waren gleichlautend 94 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 69, 60. 1% pCt. Rente 91, 60. Gredit⸗Mobſlier⸗Aktien 
1270. 3p6t. Spanier 38%, lpt. Spanier 23%. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 686. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 632, 


Franz⸗Joſeph 492. 

London, 1. Juni, Nachm. 3 uhr. Conſols 93%. pCt. Spanier 
Mexikaner 22% ardinſer ex div. 88%, 5pCt. Ruſſen 107. 
4½% t. Ruffen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer Europa,, iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 30, Mat, Mittags 12% uhr. Die halbjährige Superdividende 
der Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien beträgt 6 Lire. 

Silber ⸗ Anleihe 92. öpt. Metalliques 88 4½ pet. Metalliques 
Bank ⸗ Aktien 1005. Bank⸗Inter.⸗ Scheine —. 202, 
National⸗Anl. 3%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 208. 


Gold —. 
Theißbahn 100%. 
Frankfurt a. M., 30. Mai, Nachm. 2% Uhr. 
beſonders öſterreichiſche Fonds höher. Schluß⸗Courſe: a 

Wiener Wechſel 14. 5pEt. Metalliques 78 4 pCt. Metalliques 
69 1854er Looſe 104% Oeſterr. National = Anleihe 80 ½. Oeſterr 
Franzöſ. Stasts⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 235. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1143 
Oeſterr. Gredit⸗Aktien 18744. Oeſterr. Eliſabetbahn 197 % Rhein⸗Nahe⸗ 


9 Feſte Stimmung. 


Binder, 30. Mai, Nachmittags 2 uhr. 
Schluß⸗Courſe: 8 80 

Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 12014. Oeſterreichiſche 

Wien —. 


erreich. Looſe —- 
Eisen- Atte — Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 95%. 

Hamburg, 30. Mai [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts minder lebhafte Kaufluſt wegen wieder höherer Forderungen. 
Roggen loco unverändert, ab auswärts ſtille. Oel loco 31½ nominell, pro 
Herbſt 30%. Kaffee etwas feſter. Zink 4500 Centner loco 19%, Lieferung 
1 


9775. 
Liver Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Börſe feſter und 


Liverpool, 1. Juni 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 20. Mai. Der „Morning Poſt“ zufolge liegt, wie der briti⸗ 
ſche Geſandie in Kopenhagen meldet, 5 bee Meri a und Danemark 
in Der J des Sundzolles abgeſchloſſene Vertrag zur Unterzeichnung bereit da. 

Der Gropfürft Konſtantin wird ſtündlich in Osborne erwartet. Der: 

ſelbe wird London nicht beſuchen. Während der Anweſenheit Sr. kaiſerl. 
Sehen werden der Graf und die Gräfin Chreptowitſch in Osborne ver⸗ 
weilen. ! 
In der geſtrigen Unterhaus⸗Sitzung lenkte Roebuck die Aufmerkſamkeit 
des Parlaments auf die Beziehungen Englands zu Braſilien und ſtellte den 
Antrag, einen Sonder ⸗Ausſchuß zur Prüfung derſelben und zur Berichter⸗ 
ſtattung darüber zu ernennen. Er drückte ferner den Wunſch aus, in An⸗ 
betracht des Umſtandes, daß Brafitien den Sklavenhandel verboten habe, 
einen Handelsvertrag mit dieſem Lande anzuſchließen. Der von Lord Pal: 
merſton, Lord J. Ruſſell und Disraeli bekämpfte Antrag Roebuck's wurde mit 
312 gegen 12 Stimmen verworfen. 

London, 29. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde 
Bowyer's Motion, die Apanage der Prinzeß Royal zurückzuziehen, ſobald 
diefelbe einſt Königin geworden, von Disraeli, Baring, Roebuck bekämpft 
und schließlich zurückgenommen. Hierauf ging die Bill ohne Widerſpruch 
durch's Komite. } 3 

Verſchiedene Poſitionen des Heer⸗Budgets wurden votirt. Die Regierungs⸗ 
bill, we N . Ministers money bekannte Kir⸗ 

bgabe ging ohne Oppoſition durchs Komite. 
Fe arfeille, 20. Mai. Aus Egypten erfehrt man, daß der Vicekönig 
die Lebensmittel wegen ihrer Theuerung tarifiren will. Aus Bembay vom 
2ten meldet man, daß die nach dem perſiſchen Meere geſchickten und noch 
nicht gelandeten Truppen zarückberufen worden find, 

Paris, 30. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Dekret, durch 
welches die Legislative geſchloſſen und die neuen Wahl⸗Verſammlungen zum 
21. Juni zuſammenberufen werden, um neue Deputirte zu wählen. 

Der König von Baiern hat geſtern die Denkmäler beſichtigt und befand 
ſich Abends im Theätre du gymnase, 

Brüſſel, 30. Mai. Wie man vernimmt, find geſtern Abends hier doch 
noch einige Unruhen vorgekommen. Heute ift es allenthalben ruhig. 

75 Antwerpen wird berichtet, daß dort geſtern Unruhen ſtattgehabt 
haben. f 
i nern, Herr De Decker, theilte heute den Kammern 

Pi Fel. Bega mit wodurch dieſelben auf unbeſtimmte Zeit vertagt 


werden. 
u— d . — — — — namen nern 
Preußen. 

Berlin, 30. Mai. [Amtliches] Ihre Majeftäten der König 
und die Königin ſind geſtern Abend von Schwerin nach Charlotten⸗ 
burg zurückgekehrt und haben ſich heute nach Sansſouci begeben. 
31. Mal. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: 
dem Kupferſtecher Franz Forſter in Paris, Mitglied des Inſtituts 
von Frankreich; ſo wie in Folge ſtattgehabter Wahl dem Profeſſor 
Dr. Laſſen an der Univerſität zu Bonn den Orden pour le mérite 
für Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen; den bisherigen Baurath 
Prüfer zu Berlin zum Regierungs⸗ und Baurath zu ernennen; den 
Rechts⸗Anwalten und Notaren Oeltze zu Gardelegen und Klüſſen⸗ 


* 


— Te — 


dorf zu Wolmirſtedt den Charakter als Juſtizrath, dem Stadt: und 
Kreisgerichts-Depoſttal⸗Kaſſen-Rendanten Reißner zu Magdeburg den 
Charakter als Rechnungsrath und dem Appellationsgerichts⸗ Sekretär 
Spranger daſelbſt den Charakter als Kanzleirath; fo wie den Tiſch⸗ 
lermeiſter Peter Mündenich zu Koblenz das Prädikat eines koͤnigli⸗ 
chen Hof⸗Tiſchlermeiſters zu verleihen. 

Dem Regierungs- und Baurath Prüfer iſt die erledigte Regie⸗ 
rungs- und Bauraths-Stelle in Stettin verliehen worden. Der Ed: 
nigliche Landbaumeiſter Möller zu Stettin iſt zum koͤniglichen Bau⸗ 
Inſpektor bei der königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion zu Berlin 
ernannt worden. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Gr. v. Kalckreuth, Major vom 8. Ulan. 
Rgt., zum Kommandr. des 1. Drag. Rgts., v. Hartmann, Major vom 
Garde⸗Kür. Regt., zum Kommand. des 2. Drag. Regts., Frhr. v. Borcke, 
Major vom 1. Huf. Regt., zum Kommand. des 8. Ulan. Regts. ernannt, 
v. Witzleben, Major und Eskad. Chef im 3. Ulan. Regt., zum perſön⸗ 
lichen Adjutanten des Prinzen Karl von Preußen k. H. ernannt. v. Fres⸗ 
kow, Major und etatsm. Stabsoff, im 4. Ulanen⸗Regt., ins Garde⸗Küraſſ. 
Regt, v. Kerſſenbroigk, Nittm, vom Garde⸗Kür.⸗Regt., zum Major 
und etatsm. Staßsoff. im 4. Ulanen⸗Regt., v. Trotha, Rittm. vom 3. Hu⸗ 
ſaren⸗Regt., zum Major und etatsm. Stabsoffizier im 1. Huſaren⸗Regt., 
Schönermarck, Rittm. vom 12. Huſaren⸗Regt., zum Major und etatsm. 
Staböoffiz. im 8. Ulanen⸗Regt. befördert. v. Bornſtedt, Oberft:Lieuten. 
und Kommandant von Pillau, ins 14. Inf. Regt, v. Gordon, Maj. vom 
Generalſtabe des 2. Armeekorps, ins 18. Inf. Rgt., v. Stückradt, Oberſt 
Lieut. und Kommand. des 3. Jäger⸗Bats., ins 8. Inf. Regt. verſetzt. Gr. 
zu Dohna, Major vom 30. Inf. Regt., zum Kommand. des 3. Jägerbats. 
ernannt. v. Schlichting, Hauptm. vom 19. Inf. Rgt., unter Beförderung 
zum Major ins 30. Juf. Regt., v. Woedtke, Hauptm. im 31., ins 19 
Inf. Regt., v. Rekowski, Hauptm. vom 40, Inf. Regt., unter Beförde⸗ 
rung zum Major, ins 31. Inf. Regt. verſetzt. Stoltz, Hauptm. vom 39. 
Inf. Regt., zum Major befördert. v. Wintzingeroda, Oberſt u. Komd. 
der 30. Inf. Brigade, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des Ge⸗ 
neralſtabes, unter Führung u la swite des Generalſtabes der Armee, von der 


[Goltz, Oberſt und Kommand. der 3. Kav. Brig., die Genehmigung zum 


Tragen der Uniform des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regts., unter Führung & la suite 
deſſelben, ertheilt. v. Gayl, Hauptm. vom 2. Inf. Regt, zum Major be: 
fördert. v. Griesheim, Oberſt und Kommandeur der 5. Kav. Brigade, 
die Genehmigung zum Tragen der Uniform des Garde⸗Dragoner⸗Regiments, 
unter Führung A la suite deſſelben, ertheilt. v. Hartmann, Hauptmann 
vom 21. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, zum Kommand. des 3. 
Bats. 24. Landw.⸗Regts. ernannt Vellay, Pr. Et., vom 7. Inf. Regt., 
zum Hauptm., Fehr. v. Kettler, Sec. Et. von demſ. Regt., zum Pr. Et., 
Arretz, Port. Fähnr. vom 10. Inf. Regt., zum Sec. Lt, Wenus, Gefrei⸗ 
ter 18. Inf. Regt., v. Rabenau, Dragoner vom 4. Drag. Regt., zu Port. 
Fähnrs., Frhr. v. Quadt u. Hüchtenbruck, Pr. Lt. vom 11. Inf. gt., 
zum Hauptm., v. Hautville, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Prem. Et., 
Bar. v. Seydlitz u. Kurtzbach, Gefreiter von demſ. Regt, zum Port. 
Fähnr., Kollmann, Pr. Lt. vom 19. Inf. Regt, zum Hauptm., Bur⸗ 
Hard, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Prem. Lt, v. Uthmann, Scheer⸗ 
barth, Port. Fähnrichs von demſelben Regt., zu Seconde⸗Lieuts. befördert. 
Gr. Balleſtrem, Port. Faͤhnr, von demſ. Regt, zum Sek. Et. befördert, 
und ins 1. Kür. Regt. verſetzt Steimann, Papendik, Böge, Ebers, 
Unteroffiziere vom 22. Inf, Regt., Pedell, Unteroffizter vom 23. Inf. Regt., 
zu Port. Fähnrs. befördert. Prätorius, Sek. Lieut. vom 2. Ulan. Regt. 
ins 4. Ulan. Regt. verſetzt. v. Freyhold, Hauptm. vom 16. Inf. Regt., 
zum Major befördert. v. Sydow, Oberſt und Kommand der 25. Inf. 
Brigade, die Genehmigung zum Fragen der Uniform des 8. Inf. Regts., 
unter Führung à la suite deſſelben ertheilt. Kayſer, Oberſt⸗Lieut. und 
Chef des Generalſtabes vom VII. Armee⸗Korps, zum Direktor der vereinig⸗ 
ten Artillerie- und Ingen⸗Schule ernannt. Krüger⸗Velthuſen, Major 
a. D., zuletzt Hauptmann im 13. Inf.⸗Regt., zum gu des 2. Aufgebots 
vom 1. Bat. 8. Regts. ernannt, und ihm ien n dieſem Verhältniß die 
ihm bei feiner Verabſchiedung bewilligte Uniform des 4. Jäger⸗Bats. beizu⸗ 
behalten und dazu die aktiven Dienſtzeichen anzulegen. Gutſch, Sekonde⸗ 
Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10., ins 1. Bat. 24. Regts., einrangirt. 
Pappritz, Major a. D. zuletzt Hauptm. im 6. Inf. Regt., zum Führer 
des 2. Aufgeb. des 1. Bats, 7. Negtd, ernannt. Jaehnich, Sec, Lt. mit 
dem Char. als Pr. Lt. vom Train 1. 1. Klee. des 1. Bats. 7. Regiments, 
v. Znanfecki, Sec. Et. von der Kav. I. Aufgeb. des 2. Bats. 19. Regts, 
Mittelſtädt, Sec. Et. von der Kav. 1. Aufg. des 3. Bats. 19. Regts., zu 
Pr. Ets. befördert. Lüdersdorff, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 7., 
ins 1. Bat. 6. Regts., Heinke, Sec. Et. vom 1. Aufg. des 2. Bats 7., ins 
3. Bat. 6. Regts., Langer, Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 2. Bat. 10. ins 
1. Bat. 7. Regts. einrangirt. Schnackenberg, Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. 
1. Bat. 22. Regts., Schimmelfennig Sec. Lt. vom 2. Aufg. deſſelben 
Bat. zu Pr. Ltd. befördert. Wölfel, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 3. Bat. 23., 
ins 1. Bat. 10. Regts., Kroll, Sec. Et. vom 2. Aufgeb. 2. Bat. 7. ins 
3. Bat. 23. Regts. einrangirt. v. Goerne, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗ 
Lieut. im Kaiſer Franz Gren.⸗Regt, mit feiner Penſion und der Armee⸗Uni⸗ 
form zur Dispofition geſtellt. v. Buchholtz, Oberſt⸗Lieut. und Kommand. 
des 2. Drag. Regts, als Oberſt mit der Regts. Unif. u. Penſion, der Ab: 
ſchied bewilligt. v. Rappard, Major vom 39, Inf. Regt., als Oberſt⸗ 
Lieut. mit der Regts.⸗Unif, und Penſion, in den Ruheſtand verſetzt. v. Szer⸗ 
dahely, Hauptm vom 18. Inf. 99 55 als Major mit der Regtö,-Unif,, 
Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung u. Penſion, der Abſchled bewilligt. v. Czar⸗ 
nowski, Port. Fähnr. vom 7. nf, Regt., zur Reſerve entlaffen. Lade: 
mann, Oberſt und Direktor der vereinigten Artill. und Ingen.⸗Schule, als 
Gen.⸗Major, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. v. Braufe, Oberſt⸗ 
Lieut. u. Kommandr. des 3. Bats. 24. Edw. Regts., als Oberft mit der Unif. 
des 24. Inf. Rgts, u. Penſ. d. Abſch. bew. Freitag, Sec. t. v. d. Kav. I. Aufg. 
des 3. Bats. 19, Regts. der Abſchied ertheilt. v. Schönermark I., Sec. 
Et. von der Kavall. 1. Aufg. des 2. Bats. 11. Regts., Schuck, Sec. Et, vom 
2. Aufg. des 2, Bars, 22. Rgts. als Pr. Lt. mit feiner bisherigen Uniform, 
v. Goeſſel, Pe. Et. von der Kapall. 2. Aufgeb. deſſelben Bats., als Ritt⸗ 
meiſter mit feiner bish. Uniform, Graf v. Seherr⸗Thoß, Pr. Et. von der 
Kavall. 2. Aufg. des 1. Bats. 23. Regts. als Rittmeiſter mit feiner bish. 
Uniform, Gutte, Pr. Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 23. Regts., als 
Hauptm. mit feiner bish. Uniform, v. Blanckenfeld, Major u Komdr. 
des 2. Bats. 17. Regts., als Oberſt⸗Lieut. mit der Uniform des 17. Inf. 
Regts., Ausſicht auf Cioilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. 
Dr. Walbrach, Marine » Aſſiſtenzarzt, zum Stabsarzt und Marinearzt 
2. Klaſſe befördert. ’ 

Berlin, 29. Mai. Unſer Kabinet hat eine Cirkular⸗Depeſche 
an die deutſchen Bundesmitglieder gerichtet, in der erklärt wird, daß 
die letzten däniſchen Eröffnungen, ihrem Werthe nach, erſt bei der 
Ausführung der verſprochenen holſteiniſchen Reformen beurtheilt werden 
könnten und daß deshalb über eine Inangriffnahme der holſteiniſchen 
Angelegenheit durch den Bund vorläufig nicht entſchieden werden könne. 

(B. u. H. 3.) 

— Die königlichen Regierungen ſind höhern Orts veranlaßt worden, 

darüber Bericht zu erflatten, ob unter den Elementarlehrern der Did: 


zeſen Leſevereine beſtehen, welche Schriften für dieſen Fall geleſen wer⸗ 
den und welche Einrichtungen hinſichtlich der Zirkulation derſelben ge⸗ 
troffen ſind. — Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ bringt die Mittheilung, daß 
der potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das Zugeſtändniß gemacht ſei, 
zur Erledigung verſchiedener ſchwebender Verbindlichkeiten neue Aktien 
im Betrage von 500,000 Thlr. zu emittiren. Wie man hört, hatte 
die Direktion der Bahn allerdings die Abſicht, die ſchwebende Schuld, 
wenn ſie durch weitere nothwendig werdende Ausgaben bis auf 1 Mil⸗ 
lion Thaler geſtiegen ſei, durch eine neue Aktien⸗Emiſſion zu decken. 
Indeß hat ſie hiervon Abſtand genommen, und wird ihre ſchwebenden 
Verbindlichkeiten innerhalb vier Jahren erfüllen, ſo wie ſonſtige außer⸗ 
ordentliche Ausgaben aus den laufenden Einnahmen beſtreiten. 

— Das „Dresd. Journal“ läßt ih aus Berlin ſchreiben: „Der 
Aufenthalt des an den kurfürſtlich heſſiſchen Hof berufenen Herrn 
Hanſemann, welcher von ſeiner Thätigkeit als preußiſcher Finanz⸗ 
miniſter aus dem Jahre 1848 und ſeinen glücklichen finanziellen Ope⸗ 
rationen bekannt iſt, wird ſich nur auf kurze Zeit erſtrecken, da man 
nur feine Anſicht über Finanzprojekte hören will. Wie ich von gut 
unterrichteter Seite erfahre, hat Herr Hanſemann einen mit einer 
Verlooſungs-Anleihe in Verbindung ſtehenden Plan entworfen.“ 

Berlin, 30. Mat. Ihre Majefläten der König und die Köni- 
gin, Allerhöchſtwelche geſtern Abend von Schwerin wieder in Charlot⸗ 
tenburg eingetroffen find, haben ſich heute Mittag nach Schloß Sans⸗ 
ſouei begeben. — Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt ges 
fern Nachmittag von Schwerin hierher zurückgekehrt. — Ihre königl. 
Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg⸗Streliz und Ihre Hoheit 
die Herzogin Karoline von Mecklenburg treffen dem Vernehmen nach 
heut Nachmittag von Schwerin hier ein und begeben ſich nach Pots⸗ 
dam. — Der Miniſter des Innern, v. Weſtphalen, hat ſich geſtern 
nach Frankfurt a. d. O. begeben und wird heute von dort hierher zu⸗ 
rückkehren. — Der Geneal der Infanterie und kommandirende General 
des 4. Armeekorps, Fürſt Wilhelm Radziwill Durchl., iſt von Magde⸗ 
burg hier angekommen. — Der Lieutenant zur See 1. Klaſſe von 
Bothwell iſt von feinem Kommando als Adjutant Sr. königl. Hoheit 
des Admiral Prinzen Adalbert entbunden worden und iſt heute nach 
Hayre abgereiſt, um daſelbſt das Kommando über Sr Maj. Dampf- 
Yacht „Grille“ zu übernehmen. — Wie wir hören, iſt der Hauptmann 


v. Wegerer des 37. Infanterie⸗Regiments, bisher kommandirt bei dem 
Lehr⸗Infanterte-Batatllon, unter Beförderung zum Major, ins 20. In⸗ 


fanterie-Regiment verſetzt worden. s (N. Pr. Z.) 

Danzig, 28. Mai. ([Die „Thetis.“] Die „Pol. Ztg.“ be⸗ 
richtete neulich aus Berlin, daß auf der Horjährigen, kürzlich beendigten 
Expedition Sr. Majeſtät Fregatte „Thetis“ 54 Matroſen deſertirt ſeien. 
Dieſe Angabe iſt nach dem „D. D.“ ſehr übertrieben; wie daſſelbe aus 
glaubbafter Quelle erfährt, And von Portsmouth aus 1 Unteroffizier 
und 7 Matroſen, von Falmouth 5 Matroſen, von Rio de Janeiro 
6 Matroſen und 3 Schiffsjungen und von Montevideo 1 Matrofe 
deſertirt; der letztere ſprang über Bord, es iſt deshalb zweifelhaft, ob 
derſelbe deſertirt oder ertrunken iſt. Außerdem iſt auf der langen Reiſe 
nur 1 Matroſe und 1 Schiffsjunge auf See über Bord gefallen und 
ertrunken. 

Köln, 28. Mal. [Truppen ⸗Inſpektion. — Beglückwün⸗ 
ſchung des Erzbiſchofs. — Attentat auf einen Artilleriſten. 
Die „K. 3.” meldet: Der Kommandirende des Sten Armee: Corps, 
General⸗Lieutenant v. Hirſchfeld, iſt geſtern hier eingetroffen, um die 
hieſigen Linientruppen zu inſpiziren. Se. Excellenz wird bis morgen 
hier verweilen. Heute Mittags, bald nach 12 Uhr, fuhren die 
Herren, ſo wie mehrere Damen des rheiniſchen Adels, die erſteren meiſt 
in ritterſchaftlicher Uniform, in einer Reihe von Wagen zu dem Kar⸗ 
dinal und Erzbiſchof, um Sr. Eminenz ihre Glückwünſche darzubringen. 
— Geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde ein Landwehr⸗Artil⸗ 
leriſt, der gegenwärtig zur vierzehntägigen Uebung hier eingeſtellt iſt, 
an der Pauluswache von einem Giviliften, allem Vermuthen nach in 
einem Anfalle von Eiferſucht, mit angeblich drei Meſſerſtichen in den 
Unterleib verwundet. Der Verwundete, deſſen Zuſtand für ſehr bedenk⸗ 
lich ausgegeben wird, ſchleppte ſich nach den empfangenen Stichen noch 
bis in die Nähe der Dominikaner-Kaſerne, wo er zuſammenſtürzte, 
aufgehoben und in die Kaſerne getragen wurde. 
dieſes bedauerlichen Vorfalles heute Vormittags zwei Perſonen verbaf⸗ 
tet worden, ein Schuſtergeſelle und ein Mädchen, erſterer als der Thä⸗ 
terſchaft verdächtig, letzteres wahrſcheinlich nur, um daſſelbe allen der 
Ermittelung der Wahrheit nachtheiligen Einflüſſen zu entziehen. Wie 
wir hören, fo ſtellt der verhaftete Schuſtergeſelle jede Wiſſenſchaft von 
der Sache in Abrede. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Mai. Der Zudrang des Publikums zu den öffent: 
lichen Tribünen hatte auch heute noch nicht abgenommen; indeſſen war 
in Folge der geſtrigen Vorfälle die Vorſichtsmaßregel getroffen worden, 
immer nur eine gewiſſe Anzahl von Zuhörern zu gleicher Zeit einzu⸗ 
laſſen, und außerdem hatte man die Militärpoſten, denen die Ueber⸗ 
wachung der Tribünen anvertraut iſt, mehr als verdoppelt. Zu 
Anfang der Sitzung erhob ſich Herr Vilain XIV. und gab unter 
tiefem Schweigen der Kammer folgende Erklärung ab: „Ein ſehr be⸗ 
dauerlicher Vorfall hat ſich nach dem Schluſſe der geſtrigen Sitzung 
zugetragen. Der bierſelbſt akkreditirte Nuntius des päpſtlichen Hofes 
iſt auf dem Nationsplatze inſultirt worden. Dies begab ſich um 
5 Uhr Nachmittags. um 53 Uhr fand ſich der Mimiſter des Aus⸗ 
wärtigen in Uniform in der Wohnung Sr. Excellenz ein, um der⸗ 
felben im Namen der Regierung diejenigen Entschuldigungen darzubrin⸗ 
gen, welche der Nuntius das Recht hatte zu fordern, wenn ich ihm die Zeit 
dazu gelaſſen hätte. Von der Nuntiatur begab ich mich direkt ins Schloß 
nach Laeken, woſelbſt Se. Majeſtät ihre Billigung über meine Hand⸗ 
lungsweiſe ausſprach. Der König bat heute Morgens feinen Hof 
Marſchall zu dem apoſtoliſchen Nuntius geſandt, um demſelben ſein 
Bedauern über das Geſchehene auszudrücken. Ich glaube, der Vorfall 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an wi 8 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Es ſind in Folge 
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in einem langhalſigen Gefäße vorſetzte, 
ſtumpfer Rachen nicht zu langen vermochte, 
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Gewand blicken ließ, 
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7 7 it damit abgethan.“ (Beifall auf allen Bänken.) — Eine vortteff- 


liche Rede, welche gleichfalls auf die geſtrigen Ereigniſſe Bezug nahm, 
hielt Hr. Delfoſſe. Er bemerkte, daß die Zulaſſung der weltlichen 
Beamten zur Kontrole der geiſtlichen Verwaltungen gar ſehr an die 
Fabel vom Wolfe erinnere, dem ſein ſchlauer Gaſtfreund das Mahl 
bis auf deſſen Grund ſein 
während der ſpitzmäulige 


Wirth ſich beſtens regalirte. „Ich ſehe,“ fuhr der Redner fort, „in 


Ihrem Geſetze nicht den Keim einer demnächſtigen Revolution; ich 


bin es nicht geweſen, der das behauptet hat. Im Gegentheil iſt nach 
meiner Ueberzeugung, ſo lange die geſetzlichen Wege offen ſtehen, ſo 
lange unſere Konflitution nicht zu einem hohlen Schall geworden iſt, 
eine Revolution in Belgien unmöglich.“ (Brevo!) „Aber zu einem 
Moͤnchs⸗Lande werden Sie unſer Belgien machen.“ 
Rechten.) „Glücklicher Weiſe ſtehen für das nächſte Jahr Neuwahlen 
bevor, welche die Kammer zur Hälfte verjüngen werden. 
boffe ich. Die Wahl⸗Kollegien werden Sie und uns von den Folgen 
Ihrer Verblendung erretten.“ (Bravo!) — Im Verlaufe der Sitzung 
ward durch Namens⸗Aufruf der Artikel 69 des Geſetzes mit 59 gegen 
57 Stimmen genehmigt. 8 

73 Uhr Abends. In der Stadt herrſcht große Aufregung. 


Nachmittags, bereits von 2 Uhr ab, ſammelte ſich eine weit beträcht⸗ 
lichere Volksmenge, als geſtern, auf dem Nationsplatze vor dem Kam⸗ 
mer⸗Palaſte. Von Zeit zu Zeit, ſo oft ſich nämlich ein prieſterliches 
brachen dieſe Maſſen in ein derartiges Geheul 
aus, daß man daſſelbe im Saale der Berathungen vernehmen konnte. 
Als gegen 5 Uhr die Abgeordueten das Haus verließen, wiederholten 
fi) die Scenen von geſtern in noch weit vergrößertem Maße. Um 
dieſe Stunde bedeckte eine Anzahl Menſchen von 5: bis 6000 Perſo⸗ 
nen den Platz und einen Theil des Parks. Der Juſtizminiſter, ſowie 
mehrere der klerikalen Deputirten wurden mit Heulen und Pfeifen, die 
Mitglieder der Linken wurden mit Jubelrufen empfangen. Hr. Frere, 
obgleich laut herausgerufen, erſchien wiederum nicht; man glaubte un⸗ 
ten, er ſei auf einem Seitenwege in ſeine Wohnung zurückgekehrt, er 
befand ſich jedoch im Sekretariate der Kammer, da er die Ausbrüche 
des Volks⸗Enthuſiasmus nicht über ſich ergehen laſſen wollte. Der 
ganze Zug begab ſich nunmehr nach dem Hauſe Frére's, woſelbſt ihm 
ein weit ſchallendes Hoch dargebracht und alsdann die Brabangonne 
abgeſungen wurde. Von dort zog man in ruhigen, geordneten Grup⸗ 


pen vor das königl. Schloß, woſelbſt man, um den Freiheitsbaum gereiht, 


mehrfache donnernde „Vive le Roi!“ und ſchließlich wiederum das Volks⸗ 
lied ertönen ließ. Jetzt ging es über den Place Royale, an Herrn 
Nothomb's Wohnung vorbei, wo man ſich nochmals zu mißbilligenden 
Demonſtrationen hinreißen ließ, nach der in der Rue des Minimes 
belegenen Wohnung des Herrn Verhaeghen. Der populäre Deputirte 
von Brüſſel zeigte ſich am Fenſter und ließ die Hüte ſchwenkenden, 
hurrahrufenden Reihen vorbei defiliren. Auch Herrn Orts, welcher in 
derſelben Straße wohnt, ward eine Huldigung dargebracht. Jetzt 
wälzte ſich der in dieſem volksreichen Quartiere wahrhaft unabſehbar 
angeſchwollene Menſchenknäuel in die Rue des Brigittines, deren groͤ⸗ 
ßere Hälfte den Jeſuiten zugehört, welche daſelbſt ein palaſtähnliches 
Schulgebäude, ſo wie mehrere Hoſpitien beſitzen. Hier iſt es leider zu 
Exzeſſen gekommen, da man ſich nicht nur mit Heulen und Ziſchen 
begnügte, ſondern ſich ſo weit vergaß, einige Fenſter in dem unteren 
Stockwerke einzuwerfen. Die Miniſter ſind in dieſer Stunde im Con⸗ 
ſeil vereinigt. i 

Nachſchrift. 84 Uhr Abends. Das Volk iſt noch vor dem 
Kapuziner⸗Kloſter und vor dem Hauſe des Herrn Coomans, Redak⸗ 
teurs der „Emancipation“, geweſen, wo man ſich gleichfalls beklagens⸗ 


werthen Exzeſſen hingegeben hat. — In dieſem Augenblicke ſind Tau⸗ 


auf dem Münzplatze und dem Rathhausplatze verſammelte. 


anſchwellende Volksmenge von 8 Uhr ab die Stadt und ließ ſich an 


der Wohnung des Herrn Malou, an den Expeditionen der klerikalen 


melden, daß eine große Anzahl junger Leute, 
Lüttich und Gent angehörend hier eingetroffen ſei, ſo wie, daß mit 
den Morgenzügen viele Geiſtliche aus dem Mönchsſtande die Stadt 
verlaſſen haben. — Beſonders begierig war man auf die Verhandlung 
der Kammer, da man eine Erklärung von Seiten des Kabinets in 


ſende von Menſchen auf dem Rathhaus⸗Platze verammelt, woſelbſt ein 
Detachement Grenadiere aufgeſtellt iſt. (K. 3.) 

Brüſſel, 29. Mai. Die Ereigniſſe des geſtrigen Abends beab⸗ 
ſichtigte ich Ihnen telegraphiſch zu melden, doch iſt die Abſendung 
meiner Depeſche vom Telegraphen⸗Bureau beanſtandet worden. Meinen 
geſtrigen Brief ſchloß ich mit der Nachricht, daß ſich eine große Menge 
Vor dem 
Theater, wo gerade geſtern zum Beſten der Armen eine Feſt⸗Vorſtel⸗ 
lung, „Wilhelm Tell“, ſtattfand, hielten ſich nach geringer Schätzung 
wenigſtens 2⸗ bis 3000 Menſchen auf, deren Benehmen ein vollkom⸗ 
men ruhiges und gemeſſenes zu nennen war. Der Herzog und die 
Herzogin von Brabant, welche der Oper beizuwohnen verſprochen 
hatten, trafen gegen 9 Uhr ein und wurden mit enthuſiaſtiſchen Vive 
le Roi! Vive le Duc de Brabant! empfangen. Unmittelbar darauf 
ertönte aber auch das Loſungswort der unruhigen Maſſen: A bas les 
couvents! fo wie andere Rufe dieſer Art. Die Prinzen traten gegen 
die Mitte des zweiten Aktes in ihre Loge ein. Sofort erſcholl auch 
hier ein tauſendſtimmiges Vive le Duc de Brabant! welche Begrüßung 
der Herzog durch mehrmaliges Verneigen gegen das Publikum entgegnete. 
La Brabangonne! la Brabangonne! tönte es aus allen Ecken, und 
alsbald ſtimmte das Orcheſter dieſen Nationalgeſang an, der von allen 
Anweſenden ſtehend, und mit tiefem Schweigen angehört ward. Nach 
Beendigung des Liedes rief man von Neuem: Vive le Roi! Vive 
le Duc de Brabant! und die Aufführung der Oper ward ohne Stö⸗ 
rung fortgeſetzt. An mehreren bezeichnenden Stellen der Darſtel⸗ 
lung ertönte rauſchender, beziehungsvoller Beifall; ſonſt lief im 
Saale Alles ruhig ab. Deſto ſtürmiſcher ging es indeſſen außer⸗ 
halb zu, wo die harrende Menge von Minute zu Minute im An⸗ 


wachſen begriffen war. Von Zeit zu Zeit ließ man den König, die 


Konſtitution, die Linke leben, während man Verwünſchungen gegen die 
Klöfter, das Geſetz u. ſ. w. ausſtieß. Dieſe Rufe wiederbolten ſich 
mit verdoppelter Gewalt, als um 11 Uhr, nach dem Schluſſe der Vor⸗ 
ſtellung, das herzogliche Paar den Heimweg antrat. Bald darauf 
verliefen ſich die Maſſen nach verſchiedenen Seiten. Im Verlaufe des 
Abends hatte der Bürgermeiſter durch Mauer⸗Anſchlag das Verbot 
ankündigen laſſen, Gruppen von mehr 5 Perſonen auf den Straßen 
zu bilden. Nichtsdeſtoweniger durchzog eine zahlreiche, mehr und mehr 


mehreren Stellen die bedauerlichſten Exceſſe zu Schulden kommen. An 


Zeitungen „Journal de Bruxelles“ und „Emancipation“ (Haupt: Re: 
dakteur des letzteren Journals iſt bekanntlich Hr. Coo mans), fo wie 
am Kapuziner ⸗Kloſter wurden die Fenſter eingeworfen und theil⸗ 
weiſe auch anderer Schaden angerichtet, und auch am Juſtizj⸗Miniſterium 
zog man mit Pfeifen und Geheul vorüber. Um Mitternacht herrſchte 
überall die vollkommenſte Ruhe. Heute Morgens iſt die hieſige Gar⸗ 
niſon durch die Ankunft von Truppen aus der Provinz verſtärkt, 
und die Häufer der geftern von der Volkswuth heimgeſuchten Per⸗ 
fonen find unter milttäriſchen Schutz geſtellt worden. Hieſige Journale 
den Univerſitäten von 


RMaedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


(Nein, nein! zur 


Darauf 


Der 
geſtrige Abend iſt ohne die geringſte Störung verlaufen, allein heute 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
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Folge der geſtrigen Ereigniſſe vorausſah. Der König war noch geſtern 
Abends um 9 Uhr von Laeken im hieſigen Schloſſe eingetroffen, um 
dem Miniſterrathe beizuwohnen, der ſich heute Vormittags um 10 Uhr 
unter dem Vorſitze Sr. Majeftät wieder verſammelt hatte. Es berieth 
das Kabinet in Vereinigung mit den Chefs beider Parteien vor Be: 
ginn der Sitzung über die von beiden Seiten anzunehmende Haltung. 
Man fand einen Ausweg in der Vertagung der Debatte bis Dins⸗ 
tag, die von Herrn de Brouckere in Vorſchlag gebracht und von 
Seiten der Rechten und des Miniſteriums genehmigt wurde. Geſtern 
hatte nämlich Herr Nothomb erklärt, daß auch fernerhin nicht 
die Spezial⸗Verwalter, ſondern nach wie vor der Gemeinderath 
(nach dem Wortlaute des Geſetzes von 1842) in Schul- Stiftun: 
gen Lehrer und Lehrerinnen zu ernennen habe. Dieſes Wort, 
welches in direktem Widerſpruche mit der Beſtimmung des Wohl: 
thätigkeits⸗Geſetzes ftebt, da letzteres nur dann dem Gemeinderathe jene 
Ernennungen zugeſteht, wenn die Stifter nicht anderweitig darüber 
verfügt haben, ward ſofort von den Herren Frere und Verhaeghen 
aufgegriffen und in Folge deſſen von Seiten der Herren Malou und 
de Theux als ein Irrthum des Miniſters erklärt. Herr Nothomb behaup⸗ 
tete gleichfalls, ſich geirrt zu haben. Dieſen handgreiflichen Irrthum 
konnte Herr de Brouckere heute benutzen, um auf ein Mißverſtändniß 
zwiſchen dem Kabinet und der Central⸗Sektion zu fußen, an welche er 
den Artikel von Neuem zu überweiſen beantragte. Dies ward, wie 
gejagt, angenommen und die Diskuſſion des Geſetzes auf nächſten 
Dinstag vertagt. Morgen wird über einen vom Kriegs- Mi: 
nifterium verlangten Credit debattirt werden, und die Montags: 
Sitzung fallt aus. Man glaubte dieſen Gegenſtand abgethan, da 
erhob ſich Herr Coomans und ſagte, er habe beabſichtigt, im 
Namen des Central⸗Ausſchuſſes heute ſeinen Bericht über 
den Juli⸗Credit abzuſtatten. „Als ich jedoch heute“ — fuhr er ſort 
— „die erſte Seite dieſes dem Verlangen der Regierung günſtigen 
Berichtes, wo ich mit Stolz und Freude auf die glücklichen freien 
Zuſtände und auf die freiſinnigen Inſtitutionen unſeres Landes hin⸗ 
wies, von neuem durchlas, da ſah ich ein, daß ich jenen Bericht 
einen Tag früher bätte vorlegen müſſen. „Ich ſehe mich deshalb gend: 
thigt, heute meine Entlaſſung als Mitglied und Berichterſtatter der Gen- 
tral⸗Sektion zu geben, und werde vielleicht morgen jene als Abgeord⸗ 
neter einreichen.“ Trotz einiger, mit allgemeinem Beifall aufgenom⸗ 
menen Worte des Herrn De Decker, welcher ſein Bedauern über dieſen 
Entſchluß des Herrn Cobomans, ſowie über die Exeeſſe, deren Gegen⸗ 
fand derſelbe am geſtrigen Abend geweſen, ausſprach, beharrte der Ab: 
geordnete für Turnhout bei ſeiner Erklärung. Auf eine Anfrage des 
Herrn Dumortier, ob Schritte gethan worden ſeien, um die Mieder: 
kehr von Ereigniſſen, wie die des geſtrigen Tages, zu verhüten, erwi⸗ 
derte der Miniſter des Innern, daß die Civil- und die Militärbehörden 
ſich zu dieſem Zwecke verſtändigt haben, und daß er die getroffenen 
Maßregeln als genügend anſehe. Hierauf ward die Sitzung aufge⸗ 
hoben. Auf dem Nationsplatze hatte ſich wieder eine zahlreiche Men⸗ 
ſchenmenge eingefunden, welche jedoch nach Aufſtellung eines Jäger⸗ 
Bataillons und einer Schwadron Gendarmen ſich anfänglich in den 
Park zurückzog, aus welchem ſie ſpäterhin ohne Mühe von der Polizei 
entfernt ward. Für den Abend ſind militäriſche Vorbereitungen ge⸗ 
troffen worden, und auch die Bürgergarde iſt zuſammenberufen. Man 
iſt allgemein der Hoffnung, daß die beklagenswerthen Vorfälle von ge⸗ 
ſtern ſich nicht erneuern werden. 

Abends 8. Uhr. Eine dichte Maſſe umwogt den Rathhaus⸗Platz, 


auf dem die Bürgergarde ſtationirt. Es iſt viel Volk in den Straßen, 
aber alles geht ruhig her. Die Grenadier- und Jäger⸗Regimenter 


ſind in die Kaſernen konſignirt. Man hofft auf die Erhaltung der 
Ordnung. 

30. Mai, Morgens. Ruhe und Ordnung ſind geſtern Abends 
auf keinem Punkte der Hauptſtadt geſtört worden. Eine ziemlich be⸗ 
deutende Menge, meiſt aus Neugierigen beſtehend, bewegte ſich in den 
Straßen, ohne jedoch feindſeliges Geſchrei auszuſtoßen oder irgend eine 
Manifeſtation zu begehen. Reitende Gensd'armen durchzogen während 
des ganzen Abends nach allen Richtungen die Stadt. Die 3. Legion 
der Bürgergarde war von halb 7 Ubr ab auf dem großen Platze ver: 
ſammelt und erhielt um halb 11 Uhr die Ordre, ſich zurückzuziehen. 
Die Unterſuchung wegen der Unruhen, die als „Attentate gegen die 
konſtitutionelle Autorität der Kammern“ bezeichnet werden, iſt, wie 
man verſichert, bereits eingeleitet und ſchon find mehrere Verhaftungen 


erfolgt. (K. Z.) 
Ruſ land. 

St. Petersburg, 25. (13.) Mai. [Reife des kaiſer⸗ 
lichen Paares.] Ich beeile mich, Ihnen die Mittheilung zu machen, 
daß, wie ich eben zuverläſſig erfahre, neuere Dispofitionen getroffen 
find, nach denen es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß der Kaiſer doch feine 
erlauchte Gemahlin nach Deutſchland begleitet. Bin ich recht unter: 
richtet, fo wird die Reiſe von St. Petersburg über Lübeck nach Darm: 
ſtadt gehen. Erſt auf der Rückreiſe würde der Kaiſer dann Berlin 
berühren. Die Taufe des jüngſtgebornen Großfürſten Sergei iſt auf 
den 7. Juni feſtgeſtellt worden. (Zeit.) 


Breslau, 2. Juni. An dem geflrigen Herren⸗Jagdrennen, 
welches Nachmittags 5% Uhr vor einem überaus zahlreichen Publikum 
bei Karlowitz abgebalten wurde, betbeiligten ſich 10 Reiter. Die 
weſentlichſten Bedingungen waren: Ehrenpreis von 500 Thlr. an Werth 
und mindeſtens 1200 Thlr. baar, 10 Frdr. Einfag, Diſtance 3 bis 4 
engl. Meilen, kein Hinderniß über 3% Fuß hoch und 12 Fuß breit. 
Ob wobl einzelne Reiter während des Rennens ſtürzten, wurde daſſelbe 
doch im Ganzen glücklich in 8 Minuten durchgeführt. Es blieb Sie⸗ 
ger: der Graf Borcke mit dem Pferde „Formidable“, geritten vom 
Grafen Lehndorf. 


© Breslau, 2. Juni. [Theater.] Heut beginnt das Enſenble⸗ 
Gaſtſpiel der Hof⸗-Opernſänger aus Hannover, welches dem 
Publikum einen wahrhaft künſtleriſchen Genuß verſpricht. Denn wie 
bedeutend ein Künſtler auch fein mag, fo lernt ihn ein fremdes Publi⸗ 
kum vor welchem er ſich als Gaſt produzirt, doch nie nach feinem vol⸗ 
len Werthe ſchätzen, weil jede theatraliſche Wirkſamkeit, je vollendeter 
fie if, die Unterſtützung der mitwirkenden Kräfte vorausſetzt und dieſe 
beim beſten Willen und Geſchick auf der fremden Bühne nicht gleich 
herzuſtellen iſt. 1 g 
Von einem Enſemble⸗Gaſtſpiel aber, wie es bier durch Engagement 
des Fräulein Geiſthardt und der Herren Wachtel und Düffke, 
alſo einer erſten Sängerin, eines erſten Tenors und Baß⸗Buffo gebo⸗ 
ten wird, läßt ſich das vollendetite Zuſammenſpiel und alſo ein ſchöner 
Total⸗Eindruck erwarten, welcher zugleich jedem Einzelnen der geehrten 
Säfte fein vollſtes Recht angedeihen zu laſſen geftattet, 
— — — — p — — Du u 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30. Mai 1857. 
e en e Aachen⸗Münchener 1470 El. Berliniſche — — 
Boruſſta — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. M deburger 415 
einz. St. Br. Stett. Nattonal⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnifhe 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 


— 


— Agrippina 
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., Niederrheiniſche zu Weſel — — Leſens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112½ Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 96 etw. bez. u. Br. Hörder Hätten⸗Berein 129 etw. bez. (incl. Div.) 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 104 Br. 

Das Geſchaͤft war heute ziemlich lebhhft und mehrere Bank⸗ und Gre- 
dit⸗Aktien wurden höher bezahlt. — Norddeutſche Bank⸗ und Deſſauer Gre- 
dit⸗Bank⸗Aktien ſind billiger verkauft worden. Hieſige Aktien für Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf wurden a 96 % etwas gehandelt. 


Berliner Börse vom 30. Mai 1857. 


Niederschlesieche 


4 191% B. 
Fonds- und 6eld-Gourse. Nieders. Fr. Ser. J. IIIA 01 5. 
Freiw. Staats-Anleihe|414,|991, ba. dito Pr. Ser. Ju. | — 
Staats-Anl. von 50/52 4% 9%, ba. dito Pr. Her. 1% 102½ @. 
dito 1853/4 94½ G. Niederschl. Zweigb. |} |— — — 
dite 1854/41, 993, ba Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 [5714 ba. u @ 
dito 1855/4421998, ba dito Prior. .... Hl — — 
dito 1856/41, 944% B Oberschlesische A. 3½ 143 ba 
Staats-Scheld-Sch 3 83½ bz dito B. 3/1320 6 
Seehdl.-Präm.-Sch. ya — dito C. 4 132½ b 
Präm.-Anl. von 1855/31, 116%, 6. dito Prior. A. . 4. — 
Berliner Stadt-Oblig.|4 99% bz, 3½ % — dito Prior. B. 3 — — 
„ Kur- u. Neumärk. 3½ 86% B dito Prior. DB. 4 
5 Pommersche 385 6. dito Prior. E. . 3½ 77 B. 
2 Foseneche . 41 90176 bz. Oppeln-Tarnowitzer 4 584 652 834821, ba. 
=; N dito a Br 35 86½ ba Feins- Wilh. (81.-V.) 4 r 
Schlesische . 3½ 145 * dito Prior. I. 45 — — — 
o Kar- u. Neumärk. 4 2% ©. dito Prior. II . 5 — — — 
( bommersche . 4 41½ ba. Rheisis che 1 100% bz 
2 Irosensche 1% B. dito (St.) Prior. 4 — 
ElPrenssische... 4 % B. dito Prior... . 1 —— — 
= Westf. u. Rhein. 1 3½ 6. dito v. St, ger. ‚it, |— — 
— Sächsische ,.. 4 Ruhrort-Crefelder . 14 — —— 
Schlesische . . 4 |9314 ba. | dito ner. I... lo —— 
Friedrichsd’or .. - [115% ba. dito Prior. IT. 4 55 
Lonlsd oer — 1109% be. | dito Prior. III. 4½% 96% B. 
2 ar —— 43 94 bz. 
9 — Sr7 72 d „ 1, a 
Ausländische Fonds. dito Prior ul — —_ 
Thäringer ....... 4 1125 B. 
Oesterr. Metall... 6 81½ bz. A 
dito Ber Fr A511 10862. 2. Hi r LI 3 
dito Nat.-Anleihe]5 82% u. etw. 1, ba. w 140 B 3 ji 2 % 63 
Bass.-engl. Anleihe 5 107 ba. 2 er an 4 63% & 63 ba. 
dito Ste Anleihe 5 |1024, 6. i 
ditopoln.Sch.-Obl.|4 83 & dito III. Em. . 44 — — 
Poln, Pfandbri - — 2 
du ut Em g ie 9% B. P Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln. Oblig. a 500 F1.|4 80% G. Be ak Anıh. (A145, K. 
dito 2 300 Kl % |, 6. RT 1123 Gi 
dito & 200 Fl. — 22½ G. Wan * EEE 
Kurhess. 40 Thlr. Verlosung. Rostacken ank % 113% b. 
Baden 35 Fl. | - |Verloorung. Geraer Te 
* * 2 ie 
en Ten: = = — Thüringer * 4 1924, ba. 
Aotien-Course. | Mamb, ne 4 9925 Bun 
Aachen-Düsseldorfer 31,82% & 83 bn. u. B. Hannoversche | 107, 8 "or 6 
Aachen-Mastrichter 4 2 "Kieke : 
4 Bremer „ 1 114 kt. b. u. B. 
Amsterdam-Rotterd. 4 L b „ lere 
Bergisch Märkische „4 — Zeucib. |4 |B4Y, etw. & Di ha 
dito Prior .|5 We = 2 * Ane 4 
dito II. Em. .)5 Darmst. (abgest.) 4 1054, a bz, 
Berlin:Anhalter „. 4 dito Berechtigung/4 |117 & 117%, ba. 
dito Prior 4 Leipzig. Creditb.-Act. J 80 ba. 
Berlin-Hamburger 4 Meininger Pr 4 1 etw. bz. u. G. 
dito Prior. 4 Coburger 5 4 81 6. 
dito II. Em. 44 8 Dessauer * 4 182%, ½ ba. u. B. 
Berlin-Potsd-Magdb 4 14 Moldauer „ 4 106% etw., 107m ba. 
dito Prior. A. 2.|4 |91 Oesterreich. „ 6 116% a 116 b. u. . 
dito Lit. 8 . 44% 8% n Genfer * 4 74% B. 
d Lit. BD. 4/98 7 
e Dise-Comm-Anth. 1 11% 4 b. @. 


Berliner Handels- es. 4 


dito Prior 97 15 ba. u. G. 


H f * N ank-Verein/t 101 
7 —— i Preuss. Handels-Ges. |} 28 — — 
Köla- Mindener. .|ät Schles. Bank-Verein 4 4 B. 
dito Prior N. 1 Minerva-Bergw.-Acıt. 5 ‚96 etw. bz. u. B. 
dito II. Em. 4 Berl. Waar.-Cred.-G.|j4 90 etw. ba. 
dit Em. — wet 
4018 2 — ö 2 Wechsel- Course. 
dito IV. Em... 44 Amsterdam J 814% bu 
Dasseldorf-Klberfeld A 8 2M. 140% ba. 
Franz. St.-Eisenbahn|5 Hamburg k. S. 151% bz 
rior . 43 n 2 NM. 180% b. 
1 4. „Boxbacher|4 oe IN. 15%, ba 
‚-Halberst. . 4 PER SE. irn 2M. 7 be; 
Magdeb.-Wittenberge]4 Wien 20 Fi 2M 00 —— 
Mainz-Ludwigsh. 4.4 Augsburg 2M. 101% a 
dito dito CB 225 Bresian ....,,.. Eu) Veen 
Mecklonburger . J 57 B., 56% 6. | Leipzig ......., 5 T.|995%, ba 
Mänster-Hammer . 4 |—- — — dito... 42 NJ B. 
Neisse-Brieger . . . „41,177 Frankfurt a. M. . |2M.|öb. 14. ba. 
Neuste di- Weissenb. 14 — — — Petersburg 3W 104½ 6. 


Berlin, 30. Mai. Weizen loco 48—86 Thlr. — Roggen loco 43— 
44 Thlr., 84 Söpfd. 431, Thlr., Mais Juni 43 43 Thlr. bez. und Gld., 
44 Thlr. Brief, Juni Juli 43% —44 Thlr. bez. u. Br., 43% Thlr. Gld., 
Zuli Auguſt 43% —44 Thlr. bezahlt und Brief, 43%, Thlr. Gld., Septem⸗ 
ber Oktober 44 — 44% Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Oktober⸗November 
43% Thlr. bez., November:Dezember 42%, Thlr. bezahlt. — Rüb öl loco 
16% Thlr. Br., Mai 17—16½ —16½ Thlr. bez, Mal⸗Juni 16%, Thlr. bez., 
16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 16% Thlr. Br., 10 Thir Gd, 
Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Brief, 15% Thlr. Gld., September⸗Oktober 14½. 
bis 14% Thlr. bez, u. Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November 14% Thlr. 
Br., 14% Thlr. Gld. Spiritus loco 25, Thlr., Mai 26 — 25, — 26 4% Thlr. 
bez., Mais Juni und Juni» Juli 26—25 7 —20 % Thlr. bezahlt und Pld., 
26% Thlr. Brief, Juli⸗Auguſt 25 ½ 25% Thlr. bezahlt, 27 Thlr. Br., 
26% Thlr. Gld., Auguſt⸗Septbr. 277—27% Thlr. bez. u. Gld., 27% Thlr. 
Brief, September⸗ktober 20, —27 Thlr. Br., 26 ½ Thlr. Gld., Sktober⸗ 
November 26 Thlr. Br., 25% Thlr. Gld. 

Stettin, 20. Mai. [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen fefter, loco 85, 80pfd. gelber 70 Thlr., 84/85pfd. weißer polni⸗ 
ſcher 71 Thlr., 92pfd. gelber ſchleſiſcher 86 Thlr., Alles pr. 90pfd. bez., 
auf Lieferung pr. Juni⸗Juli 88/89pfd. 78—77 % Thlr. bez., 78 Thlr. Brief. 
— Roggen anfangs höher bez. ſchließt matter, loco S2pfd. 41—44% Thlr. 
nach Qualität, eine Ladung S7pfd. ölth. abgeladen 45 Thlr., Alles pr. SZyfd. 
bez., auf Lieferung S2pfd. pr. Mai⸗Junt 44% Thlr. bez., 44% Thlr. Br., 
pr. Juni⸗Juli 44 — 44 Thlr. bez., 44% Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 7 


pr. Frühjahr 42% Thlr. bezahlt. — Gerſte feſter, loco märkiſche und vom⸗ 
52 de Ehle, anz feine pommerſche 43 Thlr., ſchleſiſche 
er 


Breslau, 2. Juni. Produktenmarkt.] Wegen mangelnden Zus 
fuhren ſchwaches Geſchäft, Weizen und Gerfte un gefergt: letztere etwas 
beffer bezahlt. — Oelſaaten nicht angeboten. — Nur für weiße Kleeſaat 
einige Kaufluft. — Spiritus feſt, loco und Juni 11% Thlr. Br. 

eigen, weißer 9390 88—84 Sgr., gelber 91—88—86—82 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75 —70—65—60 Sgr. Be 7 51—50 —48—46 Sgr. 
— Gerſte 46 —45 4442 Sgr. — Hafer 312 * 7—25 Sgr. — Erbſen 
48 —46—44— 42 Sgr. — Winterraps 42 30128 Sgr., Sommer⸗ 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. na . 

Kleeſaat, rothe, 17—16—15—14 Thlr., nr 17—16—15—14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 87 7-6 Thlr. 


ter⸗ Repertoire. 
> der Stadt. 


Dinstag, den 2. Juni. 46. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 Vor⸗ 


Erſtes Gaſtſpiel der königl. hannoverſchen Hof⸗Opernſänger: 


ftellungen. 

= n Wachtel und Herrn Düffke. „Der 
Ponlüe yon ren ee, ene. Sees m Lede een 
Leuven und Brunswick. Muſik von A. Adam. (Chapelou, Hr. Wachtel. 
Diju, Hr. Düffke. Madelaine, Fräul. Geiſthardt.) Für heute 


ausnahmsweiſe: Einlaß 7 Uhr. Anfang 7%, Uhr, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 
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| 


